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Förderung der Geflügelzucht. 


Durch die im Vorjahre zum erſten Male 
vorgenommene Zählung des Geflügels iſt feſt⸗ 
geftellt, daß der Geflügelhaltung in vielen Theilen 
der Monarchie nicht diejenige Beachtung geſchenkt 
wird, welche ſie verdient. Um dem abzuhelfen, 
ſchreibt die „Berl. Korr.“ 7 

Indem von der preußiſchen Staatsregierung 
im Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung für 
1898—99 zum erſten Mal ein beſonderer Fonds 
zur Unterſtützung und Förderung der Geflügel⸗ 
zucht, insbeſondere in bäuerlichen Wirthſchaften 
vorgeſehen iſt, wird der Verſuch gemacht, der vor⸗ 
ſtehend geſchilderten Entwickelung entgegenzuwir⸗ 
ken. Es iſt beabſichtigt, ſich hierbei ausſchließlich 
der Landwirthſchaftskammern und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereine zu bedienen, in der 
Annahme, daß ſie bei dem neu erwachten Inter⸗ 
eſſe für Geflügelhaltung es verſtehen werden, 
ſolche Einrichtungen und Maßnahmen ins Leben 
zu rufen, welche geeignet ſind, eine wirthſchaft⸗ 
liche Ausnutzung der Nutzgeflügelzucht unter den 
Landwirthen und insbeſondere unter den bäuer⸗ 
lichen Landwirthen zu verallgemeinern. Der 
Miniſter für Landwirthſchaft hat deshalb be⸗ 
ſchloſſen, Bewilligungen aus dem genannten 
Fonds nur noch an die Landwirthſchaftskammern 
und landwirthſchaftlichen Zentralvereine behufs 
Hebung der Nutzgeflügelzucht eintreten zu laſſen. 
Mangels eines anderen geeigneten Fonds werden 
dagegen den Sing: und Ziervögelzuchtvereinen, 
welche ein landwirthſchaftliches Intereſſe nicht 
haben, insbeſondere den lediglich der Liebhaberei 
dienenden Vögelzüchtervereinen Staatsbeihülfen 
in Zukunft nicht mehr bewilligt werden. Dabei 
wird nicht das Ziel, beſtehende Geflügelzucht— 
vereine überhaupt unwirkſam zu machen, verfolgt. 
Allein es beſteht die Ueberzeugung, daß nur 
durch ein geeignetes Zuſammenwirken mit den 
landwirthſchaftlichen Vereinen für die Nutz⸗ 
geflügelzucht Erſprießliches zu erzielen iſt. Des⸗ 
f halb werden die Landwirthſchaftskammern bezw. 
landwirthſchaftlichen Zentralvereine Organiſationen 
E ins Leben zu rufen haben, durch die eine An⸗ 
f gliederung beſtehender Geflügelzuchtvereine an die 
| landwirthſchaftlichen Körperſchaften ermöglicht und 
0 eine überwiegende Einwirkung der Landwirthe 
f auf die im Intereſſe der Hebung der Geflügel⸗ 
zucht zu treffenden Maßnahmen geſichert wird. 
Es wird darauf ankommen, den weiteren Kreiſen 
der ländlichen Bevölkerung gute Kenntniß des 
Geflügels, ſeiner Anforderungen an Pflege und 
Unterhalt und der je nach den verſchiedenen 
Nutzungszwecken verſchiedenen Art der Behand⸗ 
lung zu bieten. Durch praktiſche Beiſpiele 
guter Geflügelwirthſchaften und durch theore⸗ 
tiſche Belehrung in Kurſen und durch Vereins⸗ 
wanderlehrweſen wird dies zu erreichen ſein. 
Die eigentlich züchteriſchen Beſtrebungen wer⸗ 
den auf die Verbeſſerung der einheimischen Land⸗ 
raſſen und auf die Erprobung und Einführung 
ſolcher neuen Raſſen, die, vom and⸗ 
punkt der Steigerung der Rentabilität betrachtet, 
zur Verbeſſerung der inländiſchen Geflügel⸗ 
haltung geeignet erſcheinen, ſich zu beſchränken 
und von aller Sportliebhaberei ſich fern zu halten 
haben. Die Errichtung von Zuchtſtationen und 
die organiſirte Vertheilung guter Bruteier oder 
jungen Zuchtgeflügels wird hierbei ins Auge zu 
faſſen ſein. Ganz beſonders wird demnächſt die 
Fürſorge für verbeſſerten und lohnenden Abſatz 
der Geflügelprodukte einzuſetzen haben, um das 
Endziel aller Beſtrebungen auf dieſem Gebiete, 
Erzielung von Gewinn aus der Geflügelhaltung, 
nachhaltig zu ſichern. Der genoſſenſchaftliche Zu⸗ 
ſammenſchluß hat auch auf dieſem Gebiete an⸗ 
gefangen, Erfolge zu erzielen und verdient im 
Rahmen der hier erörterten Maßnahmen beſon⸗ 
dere Beachtung. Als ein Mittel der Anregung 
und zur Weckung des Intereſſes für die Geflügel⸗ 
haltung kann die Prämiirung ſolcher Wirth⸗ 
ſchaften dienen, in denen nachweislich mit Erfolg 
und in zweckmäßiger Weiſe Geflügelwirthſchaft 
betrieben wird. Wenn ſolche Prämiirung nicht 
in baarem Gelde, ſondern in der Gewährung von 
Unterſtützungen zur Beſchaffung für die Geflügel⸗ 
zucht dienlicher Apparate (3. B. Brutapparate), 
oder zur Einrichtung von guten Geflügelſtällen 
(Maſtſtällen 2c.), oder zur Beſchaffung guten 
Zuchtmaterials erfolgen, ſo wird damit zugleich 
der Zweck erreicht, einzelne bäuerliche Geflügel⸗ 
wirthſchaften zu Muſterwirthſchaften herauszu⸗ 
bilden und in den Dienſt der belehrenden Thätig⸗ 
keit innerhalb beſchränkterer Gebiete zu ſtellen. 
Bei den Ausſtellungen wird künftighin die 
Berückſichtigung des wirthſchaftlichen Momentes 
der Geflügelzucht und Haltung das leitende 
Prinzip ſein müſſen und ein Zuviel an Aus⸗ 
ſtellungen unter allen Umſtänden zu vermeiden 
ſein. Sache der Landwirthſchaftskammern und 
landwirthſchaftlichen Zentralvereine wird es ſein, 
ähnlich wie bei den Thierſchauen, für ein Syſtem 
lokaler und provinzieller Geflügelſchauen Sorge 
zu tragen, die in entſprechendem Turnus Ber 
lehrung und Anregung in die einzelnen Theile 
der Provinz zu bringen vermögen. Ausſtellungen 
dieſer Art ſollen wie bisher durch Bewilligung 
von Medaillen unterſtützt werden. Dagegen 
jollen_ Diejenigen Geldmittel, welche den Land 
wirthſchaftskammern und landwirthſchaftlichen 
Zentralvereinen für Geflügelzuchtzwecke über⸗ 
wieſen werden, weder zur Veranſtaltung von 
Ausſtellungen, noch zu Geldprämien verwendet 
werden. Die Errichtung größerer Geflügelmuſter⸗ 
und Lehrwirthſchaften wird von den hier ge⸗ 
dachten Maßnahmen auszuſchließen ſein. Die 
Errichtung ſolcher Anſtalten iſt zwar für die 
Zwecke der Belehrung ſowohl, wie für die Ge⸗ 
winnung beſonderer, für die örtlich und klimatisch 
gegebenen Verhältniſſe eines beſtimmten Ge⸗ 
bietes zutreffender Erfahrungen als ſehr werth⸗ 
voll zu erachten. Die Aufgaben ſolcher, zunächſt 
je für eine Provinz erforderlicher Anſtalten 
würden ähnliche ſein, wie die der Provinzial⸗ 
obſtmutter⸗ und ⸗Muſtergärten. Allein die Bes 
ſchränktheit der zur Verfügung ſtehenden Mittel 
läßt es geboten erſcheinen, bei Errichtung ſolcher 
Anſtalten nur langſam vorzugehen und ſie zu⸗ 
nächſt nicht unter diejenigen Maßnahmen zu be⸗ 
greifen, deren Inangriffnahme unter Verwendung 
der hierfür etatsmäßig beſtimmten Mittel zu 
erfolgen hat. Wo in einem beſonderen Falle die 
Errichtung einer größeren Geflügelmuſteranſtalt 
nach den örtlichen Verhältniſſen ſowohl, wie nach 
Maßgabe etwa von den Kreiſen, Provinzen oder 
Landwirthſchaftskammern zur Verfügung geſtellter 
Mittel ohne große Schwierigkeit zu erwarten iſt, 
oll deren Unterſtützung in anderer Weiſe auf be⸗ 


genommen werden. 


Spanien und Amerika. 


Auguſta“ leſen wir in der „Nordd. Allg. Ztg. 


Der Oberbefehl 
nommen. Der amerikaniſche Monitor „Monterey“ 
iſt angekommen. 


Mittags ab angekündigt. 


haben ihre Flagge gehißt. 
ziere ſind in Freiheit belaſſen worden. 
Inſurgenten ſind außerhalb der Stadt.“ 


„Kaiſerin Auguſta“ den General 


hat. Jedenfalls geht aus dem 


und daß nach der 


Uebergabe 
Offiziere in Freiheit 


belaſſen waren. 
begeben, wohin er wollte. Wenn Admiral von 
der „Kaiſerin Auguſta“ nach Hongkong zu fahren, 
ſo hat er dies ſicher nur im Einverſtändniß mit 
dem amerikaniſchen Oberbefehlshaber gethan, 
falls er ein ſolches Einverſtändniß überhaupt 
noch für nöthig hielt. — Weiter iſt noch zu er⸗ 
wähnen, daß die ſpaniſchen Truppen in Manila 


nach Spanien bezw. Hongkong begeben können.“ 


Nachricht noch nicht, wohl hat 
Manilas, am 13. Auguſt, verlaſſen; die Depeſche 
aber, welche die Ankunft in Hongkong mit⸗ 
theilte, konſtatirte, daß „keine Aenderung vor 
Manila“ eingetreten ſei. Man wird daher wohl 
annehmen müſſen, daß, wenn die Vermuthungen 


der „Nordd. Allg. Ztg.“ richtig ſind, jene 


durch Vermiſchung zweier verſchiedener Nach⸗ 
richten, von denen die frühere eine ältere Mit⸗ 
theilung über die Lage von Manila brachte und 
irrthümlich an die Nachricht von der Ankunft 
der „Kaiſerin Auguſta“ in Hongkong angehängt 
wurde, eine irrthümliche Kombination gebracht 
hat. — Ueber die Kämpfe um Manila meldet 
noch das „Evening Journal“ in Newyork aus 
nig 13. 925 5 < a der Einnahme von 

ani etrug der Ver auf amerikani 
Seite 5 Todte und lic ee i 
fremden 
Admiral Deweys, Manila zu beſchießen, in 
Kenntniß geſetzt worden. Die Spanier er⸗ 
widerten die Beſchießung nicht, aber die Land⸗ 
Streitkräfte der Amerikaner wurden ſeitens der 
Spanier mit kräftigem Feuer empfangen. Die 
Anzahl der Spanier, welche kapitulirt haben, be⸗ 
trägt ungefähr 7000 Mann. 

An Bord zweier in Montank Point und 
Santiago mit Truppen eingetroffener Schiffe 
wurden Fälle von gelbem Fieber feſtgeſtellt. 

General Wilſon meldet aus Ponce (Porto⸗ 
rico) unterm 16. Auguſt, nachdem die ſpaniſchen 
Truppen am Sonnabend Ciales geräumt hatten, 
ſei von den Einwohnern die amerikaniſche Flagge 
gehißt worden. Die Truppen ſeien darauf 
zurückgekommen, hätten die Fahne herunter⸗ 
geriſſen und 90 Perſonen mit Meſſern getödtet. 
Einer telegraphiſchen Meldung des „Newyork 
Herald“ aus Hongkong zufolge hätten die 
Amerikaner mit den Streitkräften Aguinaldos 
Differenzen gehabt. Dieſe hätten aus Unzu⸗ 
friedenheit darüber, daß man ſie an den aus 
dem Falle Manilas ſich ergebenden Vortheilen 
nicht theilnehmen lt gemeutert und die Ameri⸗ 
faner in den Laufgräben angegriffen. 

Im franzöſiſchen Miniſterrath verlas der 
Miniſter des Aeußern Delcaſſé die Telegramme 
der Königin-Regentin von Spanien und des 
Präſidenten Mac Kinley, in denen Frankreich 
der Dank ausgeſprochen wird für ſeine guten 
Dienſte und angekündigt wird, Paris ſei als Ort 
für die Friedensverhandlungen gewählt worden, 
um Frankreich einen Beweis von hoher Achtung 
und hohem Vertrauen zu geben. 


TTT 
Aus dem eiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen am 
5. September in Bad Oeynhauſen ein, wo ſie in 
der Jarne⸗Villa abſteigen werden. Abends findet 
das Parademahl in der Halle des Kurgartens 
ſtatt. Am 6. September iſt Manövertag, und 
am 7. begiebt ſich das Kaiſerpaar nach Porta, 
um an dem von der Provinz Weſtfalen veran⸗ 
ſtalteten Feſtmahle theilzunehmen. Am 8, 9. 
und 10. September finden weitere Manöver ſtatt. 
Als Gäſte des Kaiſers werden Prinz Albrecht 
von Preußen, die Prinzen Leopold von Baiern 
und Georg von Sachſen, Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg, der Erbprinz von Anhalt, Fürſt 
Georg von Schaumburg-Lippe, Prinz Adolf von 
Schaum burg⸗Lippe und Generaloberſt Graf Wal⸗ 
derſee in Oeynhauſen zugegen ſein. Die Stadt⸗ 
verordneten von Mainz haben einen unbegrenzten 
Kredit für die Ausſchmückung der Straßen zu 
Ehren des Kaiſers bewilligt. Ueber die Vor⸗ 
bereitungen, die für den Empfang des Kaiſers 
getroffen werden, wird von dort geſchrieben: Seit 
Montag iſt hier Alles in Thätigkeit, um am 
Sonnabend die Straßen zu ſchmücken, Ehrenpfor⸗ 
ten und ai zu bauen. Am Rheinufer, an dem 
eine in Flaggenſchmuck prangende Flottille Auf⸗ 
ſtellung nehmen wird, wird der Kaiſer durch den 
Oberbürgermeifter Dr. Gaßner, der ihm einen 
Pokal mit Rheinwein überreicht, begrüßt werden. 
Der Weg, den der Kaiſer vom Paradefeld aus 


SE 


für 


weniger als 10 Kilometer. Er hat, um Mainz 
beſonders zu ehren, ſelbſt die „Richtung des 
Rittes“ durch alle Mainzer Hauptſtraßen be⸗ 
ftimmt. — Das 14. Huſaren⸗Regiment, das 
am 11. d. M. in der Gefechtsübung und Parade 
vor dem Kaiſer mitwirkte, iſt am folgenden Tage 
durch nachſtehenden kaiſerlichen Erlaß ausgezeich⸗ 


Wa ya cc SED e Dane 


etliner Zeitung. 


ſonders zu ſtellenden Antrag hin in Erwägung] net worden: „Das Regiment hat geſtern meine 


Ueber die Angelegenheit der Aufnahme des 
ſpaniſchen Generalgouverneurs der Philippinen, 
Auguſtin, durch das deutſche Kriegsſchiff „Kaiſerin 


„Unter den geſtrigen Depeſchen hatten wir ein 
Telegramm aus Hongkong mitgetheilt, welches 
bejagte: „Der Generalgouverneur der Philippinen, 
General Auguſtin, iſt am 5. d. abgeſetzt worden. 
iſt von Jaundenes (2) über⸗ 


Die Beſchießung Manilas von 
der Land⸗ und Seeſeite aus war vom 9. d. M. 
Am 13. d. M. hat 
Manila ſich den Amerikanern übergeben, Letztere 
Die ſpaniſchen An 
ie 
Juſtiz und die Verwaltung bleiben ſpaniſch, gur 
ur 
Grgängung diejer Depeſche iſt zu bemerken, daß 
De. . 
Auguſtin mit Familie nach Hongkong gebracht 
Telegramm 
hervor, daß die „Kaiſerin Auguſta“ Manila erſt 
verlaſſen hat, nachdem die Stadt übergeben war, 
die ſpaniſchen 
Dem⸗ 
zufolge konnte ſich auch General Auguſtin hin⸗ 


Diederichs dem General die Erlaubniß gab, auf 


ſich, nach einem gegenſeitigen Uebereinkommen, 
Eine vollſtändige Aufklärung bringt dieſe 


ö das deutſche 
Schiff Manila erſt am Tage der Uebergabe 


Depeſche durch irgend ein Verſehen, vielleicht f 


Konſuln waren vorher von der Abſicht 


Ottober d. J. großjährig werdenden älteſten noch thun werden, wenn fie erſt einige Jahre abtheilung des „Habicht“ an Bord zurück⸗ 
Sohnes des Herzogs von Braunſchweig. Das] zmitgelaufen“ find, iſt freilich eine Frage für ſich. Ber . 9 3 
iſt, da der Bund ſchon bei den Reichstagswahlen] Aber der Vergleich mit der nationalen Geſinnung x 

in der Provinz Hannover die Geſchäfte des der ſozialdemokratiſchen Parteien in andern Oeſterreich⸗Ungarn. 


Mandate deſſelben bewirkt hat, nur folgerichtig: 


bis in die Stadt durchreiten wird, beträgt nicht. 


Donnerſtag, 18. Auguſt 1898. 
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Abend⸗Ausgabe. 


geographiſchen Wiſſenſchaft, zur Erforſchung der 
Krankheiten landwirthſchaftlicher Nutzthiere. Auch 
wird die neugebildete Biologiſche Abtheilung im 
Reichsgeſundheitsamt im neuen Voranſchlag voll 
in Erſcheinung treten. 


— Die Generalkommiſſion in Königsberg 
hat aus Anlaß eines beſonderen Falles die Er⸗ 
klärung veröffentlicht, ſie halte es nicht für ver⸗ 
einbar mit dem Intereſſe des Staates, die Be⸗ 
ſetzung von Rentengütern mit Käufern polniſcher 
Nationalität in Preußen zuzulaſſen und ſie 
werde daher ſolche Käufer grundſätzlich zurück⸗ 
weiſen. 

— Ueber die mehrfach erwähnte Unter⸗ 
redung eines engliſchen Induſtriellen mit dem 
Abg. Bueck, dem Generalſekretär des Zentralver⸗ 
bandes deutſcher Induſtrieller, erläßt Herr Bueck 


ſollte. Auf der Fahrt nach Kampo wurden vom 
Landungskorps des „Habicht“ Vorbereitungen zu 
einer ſofortigen Ausſchiffung getroffen; noch im 
Laufe des Vormittags erreichte das Kanonenboot 
die Rhede von Kampo, von welcher die Nieder⸗ 
laſſung etwa drei Seemeilen entfernt liegt. Um 
die erſten Erkundigungen einzuziehen, wurde 
ſofort nach dem Ankern der Dampfkutter mit 
einem Offizier und dem Brandungsboot im 
Schlepp an Land geſchickt, um den Leiter der 
Station zu erſuchen, ſofort an Bord zu kommen 
und Meldung über die Lage zu erſtatten. Der 
Offizier hatte gleichzeitig den Auftrag, ſich über 
die Landungsverhältniſſe und die Unterbringung 
der Mannſchafteu zu unterrichten. Bevor jedoch 
dieſe abgeſchickten Boote das Land erreichten, be⸗ 
egneten ſie einem vom Lande kommenden 
ahrzeuge mit dem Leiter der Station und dem 


volle Zufriedenheit erworben durch Haltung und 
Reiten im Terrain wie im Parademarſch. Ich 
beſtimme daher, daß daſſelbe zur Belohnung 
dafür an den großen Manövern vor mir theilzu⸗ 
nehmen hat und hoffe, daß es ſich in jeder Hin⸗ 
ſicht meinen Erwartungen entſprechend zeigen 
wird.“ — Die Sammlungen für ein Bismarck⸗ 
Denkmal in Hamburg ergaben in acht Tagen 
263 932 Mark. Eine halbe Million iſt erforder⸗ 
lich. — Eine prompte Erledigung hat ein Fall 
von Soldatenmißhandlung erfahren, über den 
in Breslauer Blättern Mittheilung gemacht wird. 
In Liegnitz hatte ein Unteroffizier Walter drei 
Füſiliere mit einem ſtählernen Gewehrwiſchſtock 
geſchlagen und einen derſelben, der ſich Tags 
darauf in Folge der Mißhandlung krank melden 
wollte, an dieſer Abſicht durch Androhung von 


5 i 15 > „jetzt in der „Deutſchen Induſtrie⸗Ztg.“ eine Er⸗ AR i 1 ; 
Strafe gehindert. Dieſen Thatbeſtand theilte ein el ee dort anſäſſigen Plantagenbeſitzer Küderling an 
Jil f = 5 g, aus der wir Folgendes hervorheben: AR: 70 1 

Ziviliſt auf Grund von Ausſagen entlaſſener Vor einiger Zeit erſchien ein Herr, augenſcheinlich Bord. Dieſe meldeten, daß ſeit dem 7. Juni 


Reſerviſten dem Kommandeur des fünften Armee⸗ 
korps mit und erhielt drei Wochen ſpäter folgende 
Auskunft: „Auf Ihre an das königliche General⸗ 
kommando des fünften Armeekorps gerichtete und 
hierher zur weiteren Veranlaſſung abgegebene 
Anzeige vom 7. d. M. werden Sie hierdurch be⸗ 
nachrichtigt, daß der Unteroffizier Walter der 11. 
Kompagnie Grenadier⸗Regiments König Wilhelm I. 
Nr. 7 wegen der Ihrer Anzeige zu Grunde 
liegenden ſtrafbaren Handlungen zu ſechs Mo⸗ 
naten Gefängniß und Degradation verurtheilt 
worden iſt.“ Die Weinbau⸗Kommiſſion 
der Raiffeiſen⸗Organiſation hat in ihrer 
Plenarſitzung einſtimmig nachfolgende Reſolution 
gefaßt: „Die General⸗Anwaltſchaft der Raiffeiſen⸗ 
Organiſation zu Neuwied läßt namens der ſämt⸗ 
lichen der Organiſation angeſchloſſenen weinbau⸗ 
treibenden Genoſſenſchaften und Vereine den Herrn 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten durch eine beſondere Deputation bitten, 
bei der Reichsregierung zu erwirken, daß das 
Weingeſetz vom 20. April 1892 dahin abge⸗ 
ändert werde: 1. Daß als Naturwein nur das⸗ 
Ar Getränk angeboten und verkauft werden 


ein Stamm der Mpangwes, die Mbaſſis, die 
Gegend zu beunruhigen verſuchten. Sie hatten 
eine Karawane geplündet, verſchiedene Diebſtähle 
auszuführen verſucht und bei dieſen Uebergriffen 
den Verwalter der Kakaoplantage mit Gewehren 
bedroht, ſo daß letzterer ſich genöthigt ſah, von 
ſeiner Schußwaffe Gebrauch zu machen. rner 
ſei einige Tage darauf ein ſchwarzer Arbeiter 
von den feindlichen Mpangwes ſchwer verwundet 
und am Tage darauf verſchieden. Daraufhin 
hätten alle ſchwarzen Arbeiter — etwa 100 
Mann — aus Angſt die Plantage verlaſſen, ſo 
daß dieſe außer Betrieb geſetzt wäre. Auf 
Bitten des Leiters der Station wurde nun zum 
Schutz während der Nacht ein Landungszug an 
Land geſchickt. Dieſer hatte Befehl, Station und 
Plantagenhaus zu beſetzen, am nächſten Tage 
den Verſuch zu machen, den Hauptanführer der 
Aufſtändiſchen, ſowie einige von ihnen gefangen 
zu nehmen und die Dörfer der Mbaſſis, die etwa 
zwei Stunden von Kampo entfernt im Buſch 
lagen, niederzubrennen. Erſteres iſt dem 
Expeditionskorps nicht geglückt, da alles aus den 
Dörfern in den Buſch geflohen war, wohin eine 
Verfolgung unthunlich erſchien, da dies von der 
am nächſten Tage zu erwartenden Schutztruppe 
gründlicher ausgeführt werden konnte. Die 
feindlichen Dörfer wurden indeſſen niedergebrannt. 
Auf dem Marſche dahin wurden als Seiten⸗ 
deckung gegen plötzliche Ueberfälle im Buſch die 
Polizeiſoldaten und einige befreundete Mpangwes 
verwundet. Der Hin⸗ und Rückmarſch verlief 
ohne Zwiſchenfälle; auch die Zerſtörung der 
Dörfer ſelbſt, obgleich die Bewohner kurz vor 
dem Eintreffen des Landungszuges erſt die Hütten 
verlaſſen haben mußten, was aus den noch glim⸗ 
menden Feuern zu ſchließen war. Am Nach⸗ 
mittag jenes Tages wurde von dem Kommando 
des „Habicht“ ein zweiter Landungszug zur Ab⸗ 
löſung nach dem Lande geſchickt. Am Vormittage 
des 23. Juni kam die „Nachtigal“ auf die Rhede 
von Kampo mit der Meldung, daß der Komman⸗ 
deur der Schutztruppe mit 1 Offizier, 1 Arzt, 4 
weißen Unteroffizieren und 130 Soldaten einge⸗ 
troffen ſei, um nunmehr den Schutz der Station 
zu übernehmen. Hierauf wurde die Landungs⸗ 


Deutſch⸗Engländer, bei mir, der ſich als Emiſſär 
der engliſchen Handelskammern vorſtellte. In 
längerem Vortrage ſetzte er mir auseinander, daß 
der deutſche Tarif, beſonders für die Verzollung 
baumwollener Gewebe, höchſt unrationell geſtaltet 
ſei. Ich erwiderte ihm, daß mir dieſer Umſtand 
vollkommen bekannt ſei, daß gerade der Zentral⸗ 
verband bereits bei der Aufſtellung des auto⸗ 
nomen Tarifs, aber auch ſpäter bei jeder paſſen⸗ 
den Gelegenheit, leider aber erfolglos, bemüht 
geweſen ſei, die Annahme eines beſſeren Syſtems 
für die Verzollung baumwollener Gewebe herbei 
zu führen, daß er aber hoffe, bei der neuen Ge⸗ 
ſtaltung des deutſchen Zolltarifs mit ſeiner An⸗ 
ſicht durchzudringen. Der Herr hielt mir dann 
einen zweiten Vortrag über die Segnungen des 
Freihandels und darüber, wie wünſchenswerth es 
für uns ſein müſſe, daß Deutſchland das Frei⸗ 
handelsſyſtem Englands annehmen und ſich damit 
nicht länger jener Segnungen entſchlagen möchte. 
Ich erwiderte, daß ich vollkommen von den Vor⸗ 
theilen überzeugt ſei, die England auf Koſten 
Deutſchlands genießen würde, wenn wir wieder 
zum Freihandel übergingen, und daß die deutſche 
Regierung wohl an der jetzt herrſchenden Handels⸗ 
und Wirthſchaftspolitik unentwegt feſthalten werde. 
Darauf theilte mir der Herr, anſcheinend recht 
betrübten Herzens, mit, daß Aehnliches auch im 
Auswärtigen Amte geſagt worden ſei; davon 
aber, daß er von dort an mich verwieſen ſei, 
verlautbarte der Herr mir gegenüber nichts. Dem 
ganzen Vorgang habe ich damals nicht die ge⸗ 
ringſte Bedeutung beigelegt: ich war daher um 
ſo mehr erſtaunt, ihn durch die Mittheilungen der 
„Zentralſtelle für Vorbereitungen von Handels⸗ 
verträgen“ ſo aufgebauſcht zu ſehen. 

Ein politiſches Ferienthema erſten 
Ranges hat das leitende ſozialdemokratiſche Organ 
durch die Behauptung von der ſpezifiſch nationalen 
Geſinnung ſeiner Partei angeſchnitten. Gewiß 
wäre es irrthümlich, ſämtliche ſozialdemokratiſchen 
Wähler in Deutſchland für antinational zu er⸗ 
klären; unter den Hunderttauſenden von „Mit⸗ 
läufern“ befinden ſich gewiß zahlreiche Perſonen, 
die ihr Vaterland lieb haben; ob ſie das auch 
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Berlin, 18. Auguſt. Das hiefige Orgau 
des Bundes der Landwirthe begeiſtert ſich für 
die Einſetzung des, wie es hervorhebt, am 28. 


Ländern fällt doch für den deutſchen Sozialismus 
äußerſt beſchämend aus. Engliſche, ſchweizeriſche, 
ſpaniſche Sozialdemokraten ſind zuerſt national 
und erſt in zweiter Linie Sozialiſten; den fran⸗ 
zöſiſchen Genoſſen ſind die deutſchen Sozialiſten⸗ 
führer in Lille und Markirch mit dem bekannten 
Erfolge nachgelaufen; kein franzöſiſcher Sozial⸗ 
demokrat hat jemals gegen eine Forderung zu 
Gunſten der nationalen Wehrkraft das Wort ge⸗ 
nommen, und kaum das Abhängigkeits⸗Verhältniß 
der franzöſiſchen Republik zu dem zariſchen Abſo⸗ 
lutismus hat bei der Sozialdemokratie jenſeits 
der Vogeſengrenze ernſthafte Bedenken gegen die 
Revancheidee hervorgerufen, ſo gern man gele⸗ 
gentlich der deutſchen Genoſſen halber gegen 
dieſe Idee, wenigſtens in ihrer brutalſten Form, 
formellen Einſpruch erhebt. Freilich iſt der 
Unterſchied in den Verhältniſſen Hatz Frankreich 
beſitzt eine alte Staats⸗ und Deutſchland eine 
neue Reichseinheit; gegen die erſtere erhebt in 
Frankreich kein Sozialiſt Einſpruch, während 
Herr Liebknecht die Schöpfung des deutſchen 
Reiches in der dieſem zu theil gewordenen Form 
als das größte politiſche Verbrechen des 19. Jahr⸗ 
hunderts „gebrandmarkt“ hat, freilich um einige 
Monate nachher vergnügt die Erklärung abzugeben, 
daß ſtatt des Herrn v. Bismarck⸗Schönhauſen 
auch ein beliebiger anderer dieſe Einheit hätte 
ſchaffen und alſo dieſes „Verbrechen“ hätte ver⸗ 
üben können. Der Bazillus zu dieſem letztern 
muß alſo doch damals in Deutſchland weit ver⸗ 
breitet geweſen ſein. Wenn übrigens am 3. Ok⸗ 
tober der diesjährige ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
tag in Stuttgart zuſammentritt, dann kann ja 
das hieſige Parteiorgan bei dem Artikel „Preſſe“ 
wieder einen recht intereſſanten Erörterungs⸗ 
gegenſtand abgeben. An Stoff und auch an Luſt 
zur Kritik wird es dort ſchwerlich fehlen, wenn 
auch vielleicht an dem erforderlichen Entſchluß, der 
Katze die Schelle anzuhängen. 

— Ueber eine Strafexpedition gegen die 
Mpangwes in Kamerun berichten die „Berl. N. 
N.“: Dem dieſer Tage eingegangenen Bericht 
des Kommandanten des Kanonenboots „Habicht“, 
des Korvetten-Kapitäns Schwartzkopff entnehmen 
wir folgende Hauptſtellen: Am Morgen des 20. 
Juni verließ der „Habicht“ Kamerun, um die 
planmäßige Erholungsreiſe im weſtafrikaniſchen 
Schutzgebiete anzutreten. Das nahe Kribi wurde 
am Abend deſſelben Tages erreicht. Hier erhielt 
der Kommandant einen Brief des ſtellvertretenden 
Bezirksamtmanns von Kribi an den Kapitän des 
Regierungsdampfers „Nachtigal“, in dem die 
Meldung gemacht wurde, daß die Station Kampo 
ſich in Gefahr befände, von den Mpangwes an⸗ 
gegriffen zu werden. Korvetten⸗Kapitän Schwartz⸗ 
kopff ließ ſofort dem Führer der „Nachtigal“ 
ſagen, daß er am nächſten Morgen nach Kampo 
gehen und dort bis zum Eintreffen der Schutz⸗ 


Welfenthums beſorgt und eine Vermehrung der Wien, 17. Auguſt. Die „Wiener Abend⸗ 


poſt“ feierk in ſchwungvollen Worten den 
Geburtstag des Kaiſers Franz Joſef und hebt 
hervor: An dieſem Tage verſtummt jeder Streit, 
ſchweigen alle Gegenſätze und erfüllen ſich die 
Herzen mit der Hoffnung auf eine glückliche 
Wendung der Dinge. Mehr noch als in 
früheren Jahren iſt diesmal die große Bedeutung 
des Tages zu erkennen. In wenigen Monaten 
feiern die öſterreichiſchen Völker die Vollendung 
des 50. Regierungsjahres des Kaiſers und in 
der ganzen ziviliſirten Welt wird dieſes Feſt 
einen frohen Wiederhall erwecken. „Eines 
Sinnes, eines Geiſtes müſſen wir trennende 
Gegenſätze meiden und mildern und alle Völker⸗ 
ſchaften wie ein Brudervolk, alle Volksſchichten 
wie eine Familie, ſich um den Kaiſer ſchaaren.“ 
Belgien. 

Brüſſel, 17. Auguſt. Der König unter⸗ 

handelt mit Li⸗Hung⸗Tſchang wegen des Ver⸗ 


kaufs eines chineſiſchen Hafens mit Hinterland 
für den Preis von 50 Millionen. 
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Von der Marine. 


L Der Dynamitkreuzer „Veſuvius“, mit 
dem die Amerikaner zum erſten Mal bei Santiago 
auftraten, iſt von ganz unheimlicher Wirkung ge⸗ 
weſen. Im Ganzen ſind von dieſem Fahrzeug 
aus nur ſechs Granaten mit einer Geſamtladung 
von 500 Kilogramm Dynamit abgeſchoſſen wor⸗ 
den. Es trat beim Bombardement von Santiago 
in Thätigkeit; da die Beſchießung der Befeſti⸗ 
gungen und des Hafens indeſſen bei Nacht ſtatt⸗ 
fand, konnte der Umfang des verurſachten 
Schadens noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt 
werden. Der „Veſuvius“ iſt ſehr breit und tiefe 
gehend, um ein unnöthiges Rollen zu vermeiden, 
und hat Platz für drei pneumatiſche Kanonen, 
die vollſtändig im Rumpf liegen, und nur die 
Mündungen blicken über den Bug des Schiffes. 
Die Pulverkammern liegen unter der Waſſer⸗ 
linie. Alle drei Kanonen zeigen in derſelben 
Richtung, die Schußweite iſt 3—4 Kilometer, die 
Veränderung der Elevation wird durch größeren 
oder minderen Druck der zuſammengepreßten 
Luft, die zum Auswerfen der Granate dient, 
bewirkt, und letztere bildet ein verlängertes Pro⸗ 
jektil mit einer langen ſchwanzartigen Schraube. 
Die pneumatiſchen Kanonen ſind nicht geriffelt 
und die Schraube ſoll eine Rotation hervor⸗ 
bringen. Von den bisher abgefeuerten Schüſſen 
enthielt keiner mehr als 85 Kilogramm Spreng⸗ 
ſtoff, doch können die Granaten bis zu 200 
Kilogramm Dynamit enthalten. Die Abfeuerung 
iſt faſt geräuſchlos, nur in der Nähe des Schiffes 
zeigt eine Art tiefes Raſſeln an, daß eine Ladung 
des gefährlichen Sprengſtoffes abgeſandt worden 
iſt. Beim Angriff auf Santiago ſchlich ſich der 
„Veſuvius“ etwa drei Kilometer an den Hafen⸗ 
einlauf heran und ſchleuderte eine Granate aus. 
Weder die Beſatzung der amerikaniſchen Flotte 
noch die auf den Feſtungswerken befindlichen 
Spanier nahmen einen Blitz oder Knall wahr, 
als plötzlich hinter den weſtlichen Batterien eine 


das hannoverſche Welfenthum könnte durch nichts 
wirkſamer unterſtützt werden, als wenn auf 
Grund welfiſcher Verſicherungen der Reichstreue, 
deren Werth man aus dem bekannten Schreiben 
des Herzogs von Cumberland an die Königin 
Viktoria von England kennt, vor den Thoren 
der Provinz Hannover ein welfiſcher Hof ein⸗ 
gerichtet würde. 

Bei den Landtagswahlen von 1896 haben 
ſich nur 1 102 309 von 5 989 538 wahlberechtig⸗ 
ten Urwählern betheiligt, das ſind 18,40 v. H. 
Die Betheiligung in den Städten war nur wenig 
ſtärker als auf dem Lande. In der dritten Ab⸗ 
theilung war die Betheiligung 15,21, in der 
zweiten 32,05, in der erſten 48,13. n Berlin 
betrug . 14,25. Am ſtärkſten 
war ſie in der Provinz Poſen mit 46,38, ar 
ſchwächſten in der Provinz nover mit 9,59 
v. H. In 119 Wahlkreiſen blieb ſie unter 10, 
in 12 Kreiſen ſogar unter 5 v. H. Eine noch 
geringere Wahlbetheiligung als 1893 erfolgte 
1867 mit 17,6 und 1855 mit 16,1 v. H. Die 
ſtärkſte Wahlbetheiligung war 1862 mit 34,3. 
Dieſe Wahlen ergaben die ſtärkſte liberale Mehr⸗ 
heit, die es je im Abgeordnetenhauſe gegeben 
hat. Wenn die Linke bei den bevorſtehenden 
Wahlen Erfolge erzielen ſoll, ſo wird es nöthig 
ſein, überall das Intereſſe der Bevölkerung an⸗ 
zuregen und die Wähler an ihre Pflicht zu 
mahnen; die Erfüllung der Bürgerpflicht muß 
auch höher ſtehen als die Rückſicht auf die 
Bequemlichkeit, die allerdings durch die läſtige 
Abſtimmungsart bei dem Landtagswahlrecht 
gründlich geſtört wird. Dieſe Abſtimmungsart 
iſt förmlich berechnet, die Wähler abzuſchrecken, 
wozu auch die Oeffentlichkeit der Abſtimmung 
beiträgt. Aber je ſtärker gleichwohl die liberale 
Wählerſchaft ſich an der Wahl betheiligt, um jo 
eher wird es gelingen, ein vernünftigeres Wahl⸗ 
recht durchzuſetzen. 


* — Eine durch die Preſſe gehende Meldung, 
die! Frage der Reform der Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ 
Tarife für das deutſche Reich ſolle endgültig in 
der „Generalkonferenz der deutſchen Eiſenbahnen“, 
welche Mitte Dezember d. J. in Berlin ſtatt⸗ 
finde, entſchieden werden, wird jetzt als grundlos 
bezeichnet. Die Vorberathungen und Erhebungen, 
welche dieſe Angelegenheit nothwendig mache, be⸗ 
fänden ſich noch in einem Stadium, welches jene 
Annahme in keiner Weiſe rechtfertige. Mit dieſer 
Annahme falle auch die weitere, daß die neuen 
Tarife bereits vom 1. April in Wirkſamkeit 
treten ſollen. 


— Wie bekannt, beſteht in Deutſchland ein 
Verein von praktiſchen Schulmännern und 
Gelehrten, welcher es ſich zur Aufgabe geſtellt 
hat, das Material zur deutſchen Erziehungs⸗ truppe den Schutz der Station übernehmen 
geſchichte zu jammeln und zu veröffentlichen. Es würde. Gleichzeitig erſuchte er die „Nachtigal“, 
iſt der Wunſch dieſes Vereins, daß fein Unter⸗Inach Kamerun zu dampfen, um dem daſelbſt ans 
nehmen durch Mittel des Reichs amterftügt | weſenden ſtellvertretenden Gouverneur, dem 
werde. Wir glauben, der Etatsentwurf pro Kamptz, dieſe Nachricht zu über⸗ 
1899 des Reichsamts des Innern dürfte eine] bringen. In der Frühe des nächſten Morgens 
entſprechende Forderung enthalten. Auch auf | wurden die für Kampo beſtimmten Soldaten und 
anderen Gebieten dürfte jener Etat Neuforderungen] Gefangenen, welche die „Nachtigal“ von Kamerun 


für wiſſenſchaftliche und kulturelle Zwecke auf⸗überführt hatte, an Bord des „Habicht“ ge⸗ furchtbare Exploſion erfolgte. Eine andere 
weiſen, jo zu einem Abſchlußwerke über die nommen; ebenſo ein großes Brandungsboot, Granate folgte, ohne daß man bemerken konnte, 
Sixtiniſche Kapelle in Rom, zur Förderung der von wo ſie herkam, und explodirte unter fürchter⸗ 
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das zur Ausſchiffung vor Kampo benutzt werden 


— 


Amſterdam, 17. Auguſt. Java⸗Kaffee good 
ordinary 37,25. 
Amſterdam, 17. Auguſt. Bancazinn 44,75. 
Amſterdam, 17. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 


licher Lufterſchütterung. Zum dritten Mal ſandte] Verfügung an die Polizeiverwaltung zu Prenzlau Berufung die Aufhebung des Urtheils und Rück⸗] 
der „Veſuvius“ eins dieſer unheimlichen Geſchoſſe] die Beſcheinigungen der Polizeibehörden über die] verweiſung in die Inſtanz. 


und dampfte dann ins offene Meer hinaus. erfolgte Anmeldung von Verſamm⸗ . . ˙ EEE 


Endlich eröffneten die Spanier nach allen Rich⸗lungen zur Erörterung politiſcher Angelegen⸗ 


nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 


tungen hin ein heftiges Feuer, in der Hoffnung, heiten für ſtempelpflichtig erklärt habe Landwirthſchaftliches. 54 bis 56, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ markt. Weizen auf Termine unv., per Novem⸗ 
den unſichtbaren Feind zu treffen, doch dieſer] und an dieſer Stempelpflicht noch jetzt feſthalte. — Dank der günſtigen Witterung der letzten I W bis 52 1 gering Ne Ki ee 3 5 118 00 . 


war bereits außer Schußweite. Kann nun blos] Beides iſt unrichtig. In der Verfügung des Tage iſt in der Provinz Pommern die Roggen⸗ 
die Schwierigkeit, genau zu zielen, überwunden in n an die Polizeiverwaltung zu] Ernte faſt überall gut eingebracht und iſt als 
werden, jo wird ſich der „Veſuvius“, wie der] Prenzlau vom 20. Mai 1898 iſt beſtimmt aus⸗ ſehr erträglich zu bezeichnen. Der Strohertrag 
„Newyork Herald“ meint, als eins der kräftigſten] geſprochen, daß die erwähnten Beſcheinigungen iſt beſſer als ſeit Jahren, aber auch die Körner 
und unheimlichſten Vernichtungswerkzeuge, die keines Stempels bedürften. Als dem Finanz⸗ ſind ſehr gut ausgebildet und die Befürchtung, 
jemals erfunden wurden, erweiſen. Seine bis⸗ miniſter dann bekannt wurde, daß die gedachte daß die anhaltende naſſe Witterung denſelben ge⸗ 
herige Anwendung war nur ein Experiment, und Verfügung von nachgeordneten Behörden unrichtig ſchadet hätte, hat ſich zum Glück nicht beſtätigt, 
wenn ſich das Ergebniß der Wirkung der Gras aufgefaßt und für jene Beſcheinigung in gewiſſen es wird überall mindeſtens eine gute Mittelernte 
naten auch als übertrieben herausſtellen jollte, Fällen noch der Stempel verlangt werde, hat er] zu verzeichnen ſein. Noch beſſer find die Aus⸗ 
jo bleibt fie in Folge der mervenlähmenden nochmals dem hieſigen Provinzialſteuerdirektor er⸗ ſichten für Gerſte und Hafer, welche der Reife 
Wirkung der fürchterlichen Exploſion doch immer öffnet, daß die erwähnten Beſcheinigungen unter entgegengehen, und die Kartoffeln ſtehen in allen 
noch bedeutend, und das Fahrzeug wird fidh|allen Umſtänden ſtempelfrei und die dafür etwa Gegenden jo gut und liefern ſo vorzügliche Frucht, 
wahrſcheiulich bald als ein werthvolles Geräth f eingezogenen Stempel baldigſt zu erſtatten ſeien. daß die Ernte darin die der Vorjahre bei Weitem 
in der Ausrüſtung einer zur Belagerung be⸗ — Bäderfrequenz. Berg ⸗Dievenow übertrifft und billige Kartoffelpreiſe ſicher find. 
ſtimmten Flotte herausſtellen. Aus verſchiedenen am 16. Auguſt 2048 Fremde (gegen 1994 am — Der Bundesrath hat durch Beſchluß vom 
Ausſagen ſcheint hervorzugehen, daß eine der 14. Auguſt 1897), Oſt⸗Dievenow am 16. Auguſt 16. v. M. eine Neuregelung des Nachrichten⸗ 
Granaten des „Veſuvius“ in der Capo Smith⸗ 1137 (gegen 1078 am 14. Auguſt 1897), Sool⸗ dienſtes in Viehſeucheangelegenheiten eintreten 
batterie niederfiel und fie vernichtete. Das Pro⸗ bad Kammin 474 (gegen 406 am 14. Auguſt 1897). | laſſen, die am 1. Oktober ds. Is. in Kraft tritt 
jektil ſchlug durch ein Schutzdach, unter dem ſich — Im Bellevue⸗Theater gelangt | und bon den bisher gültigen Beſtimmungen in 
eine Abtheilung Offiziere befanden, und explo⸗ am Sonntag in neuer Einſtudirung die Zaktige folgenden Punkten abweicht. a) Unter die Krank⸗ 
dirte hinter den Geſchützen. Die Erſchütterung] Operette „Der alte Deſſauer“ mit Herrn heiten, deren Ausbrüche den Polizeibehörden der 
war furchtbar. Nicht nur das Bauwerk wurde Max Neumann vom Theater Unter den Linden Nachbargemeinden anzuzeigen und dem kaiſerlichen 
fortgeſpült, ſondern die ſchwere Artillerie wurde [in Berlin als Gaſt zur Aufführung. Für Nach⸗ Geſundheitsamte durch Poſtkarte mitzutheilen 
aus den Lafetten geworfen und eine Kanone mittag ſteht eine Wiederholung des reizenden ſind, iſt die Schweineſeuche neu aufgenommen. 
flog ſogar über den Feſtungswall. Auch] Schauſpiels „Am Spieltiſche des Lebens“ bei Es handelt ſich dabei nicht nur um die Schweine⸗ 
Santiago, obgleich 4 bis 5 Kilometer entfernt kleinen Preiſen in Ausſicht. ſeuche im engeren Sinne, ſondern um alle unter 
liegend, wurde erſchüttert. Die moraliſche Wir⸗ * Das 42. Infanterie⸗Regiments traf heute] dem Sammelnamen Schweineſeuche im weiteren 
kung auf die ſpaniſche Garniſon ſchien außer |Mittag aus den Garniſonorten Greifswald und Sinne begriffenen Krankheiten, insbeſondere auch 
ordentlich groß zu ſein, da die Soldaten in den Stralſund hier ein, um im Kreckower Lager Quar⸗ um die Schweinepeſt. Um auf dieſe Bedeutung 
Batterien kaum zu ſchlafen wagten. tier zu nehmen. Die Bataillone durchzogen die] der Bezeichnung Schweineſeuche hinzuweiſen, iſt 
Stadt mit klingendem Spiele, das Greifswalder | in Klammern hinzugefügt: (einſchließlich Schweine⸗ 
von der Kapelle des Königsregiments geführt, peſt)j. b) Die Anzeigen über die Seuchenaus⸗ 
Spit Hf = 3 figen Ga an ihn 7 brüche an die benachbarten Polizeibehörden ver⸗ 
3 g pitze. ziere der hieſigen Garniſo n ie ni Zü er⸗ 
In Mannheim haben alle Arbeiter der] die Truppen am Bahnhof und begleiteten die⸗ * m e 
Aktienbrauereien Löwenkeller und Durlacher Hoff ſelben bis in die Stadt. Der Einmarſch des wieſen, daß zu dieſen Anzeigen thunlichſt der 
wegen Lohnſtreites die Arbeit niedergelegt. — Militärs erfolgte wie üblich unter großer Eskorte Telegraph oder das Telephon zu benutzen iſt. 
In Gera haben ſämtliche Brauer, Böttcher, Ge⸗ von Neugierigen. e) Die beamteten Thierärzte haben die Poſt⸗ 
ſchirrführer beim Brauverein wegen Lohnſtreites * Geſtern Abend gegen 7½ Uhr verbreitete karten mit den Angaben über den Seuchenſtand 
die Arbeit eingeſtellt. Die Bewegung unter den ſſich in der Altſtadt die Schreckenskunde, der künftig nicht nur am letzten Tage, ſondern auch 
Brauerei⸗Arbeitern wegen Erhöhung des Lohnes] Jakobikirchthurm brenne. Man ſah auch wirklich | am 15 Tage jeden Monats an das kaiſerliche 
läuft ſchon einige Zeit. Der Kommiſſion, bezw. leichten Rauch aus dem Thurmhelm aufſteigen. Geſundheitsamt abzuſenden. d) Ueber den Aus⸗ 
dem Gewerkſchaftskartel hatte aber eine be⸗ Die Feuerwehr erſchien alsbald auf dem Platze bruch und das Erlöſchen der Maul- und Klauen⸗ 
ſtimmte Zuſage nicht gegeben werden können, und es wurde feſtgeſtellt, daß der angebliche ſeuche auf Viehmärkten und Viehhöfen ſoll ein 
weil die Mehrzahl der Aktionäre verreift war.] Rauch Waſſerdampf jei, der ſich wahrſcheinlich] beſonderer Nachrichtendienſt eingerichtet werden. 
Es war vorgeſchlagen worden, die Angelegenheit | aus dem im Thurm befindlichen Reſervoir ent-] Die Regelung iſt den Landesregierungen über: 


115,00. Rüböl loko 24,75, per Herbſt 24,00, 
per Mai —,—. 

Antwerpen, 17. Auguft, Nachm. 2 Uhr. 2 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 17,62 bez. u. B., per Auguſt 17,62 B., 
per September 17,75 B., per September⸗ 

2 18,00 B. Feſt. Schmalz per Auguſt 

„25. 

Paris, 17. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 21,65, I 
per September 20,80, per September⸗Dezember 
20,80, per November⸗Februar 20,85. Roggen 
ruhig, per Auguſt 11,90, per November⸗Februar 
12,75. Mehl beh., per Auguſt 50,60, per Sep⸗ 
tember 45,85, per September⸗Dezember 45,15, 
per November⸗Februar 44,40. Rüböl matt, 
per Auguſt 53,75, per September 53,75, per 
September⸗Dezember 53,75, per Januar⸗April 
54,00. Spiritus matt, per Auguſt 47,50, per 
September 45,50, per September⸗Dezember 42,50, 
per Januar⸗April 41,25. — Wetter: Theilweiſe 
bewölkt. 

Paris, 17. Auguſt. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 pCt. loko 29,25 bis 29,50. Weißer 
Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Auguſt 29,62, per September 29,75, per Okto⸗ 
ber⸗Januar 30,25, per Januar⸗Apeil 30,87. 

Havre, 17. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Auguſt 36,75, per September 37,00, per De⸗ 

zember 37,50. Ruhig. 

London, 17. Auguſt. 96% Javazucker 11,75, 
ruhig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 /o, ſtetiger. 

London, 17. Auguſt. Chili⸗Kupfer 51,87, 
per drei Monate 52,12. 

London, 17. Auguſt. Kupfer Chilibars good 
ordinary brands 52 Ltr. — Sh. — d. Zinn 
(Straits) 74 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink 20 Litr. 
12 Sh. 6 d. Blei 12 Lſtr. 18 Sh. — d. Roh⸗ 
eiſen Mixed numbers warrants 47 Sh. 7 d. 

London, 17. Auguſt. Spaniſches Blei 12 
Lſtr. 15 Sh. — d. bis 12 Lſtr. 16 Sh. 3 d. 

London, 17. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß.) 
Markt träge, Stadtmehl 28 ¼—34½ Sh. 


höchſten Schlachtwerths 54 bis 55, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 
52, c) gering genährte 49 bis — Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 49 bis 50, d) mäßig en gete 5 
und Kühe 45 bis 46, e) gering genährte ärlen 
und Kühe 43 bis —. 

Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 59 bis 60, b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 57 bis 58, e) ge 
ringe Saugkälber 53 bis 54, d) ältere gering 
genährte Kälber Fa — bis —. g 

Schafe: u) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 

mmel 59 bis 60, b) ältere Maſthammel 57 
is 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 53 bis 54. 
ne: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 59 bis 60, b) fleiſchige Schweine 58 bis —, 
e) gering entwickelte 56 bis —, d) Sanen 55 
bis 56, e) Eber — bis —. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Kälberhandel gut, im Uebrigen langſam. 
Abtrieb nach außerhalb vom 11. bis 17. 
Auguſt: 39 Schweine, 6 Kälber, 2 Hammel. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 18. Auguſt. Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 18 Grad Reaumur. Barometer 
768 Millimeter. Wind: NNO. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 53,20 nom. 


Berlin, 18. Auguſt. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 54,10, loko 
50er amtlich —.—. 


bis zum Anfang September zu vertagen, womit] wickelt hatte. 5 1 == ö - London, 18. Auguſt. : Schön Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
ſich die Arbeitnehmer nicht einverſtanden erklärten. * 5 0 neue Salondampfer „Imperator“ Fell 0 ber mien e en 4 . Weizen 23040, Gerfie 1620, Hafer 17 640 | 
In einer am 1 . ee Sitzung wird morgen von der Rhederei RA F. Braeunlich den“ Viehmärkten und Viehhöfen durch die — — m ͤ ́᷑Vͤ—U——— —v!:ĩĩ—ͤ— 3 17 Au uſt An d Kü ſt 3 W 8 x 
ge A. 1555 92 Werne ue en e e oe: CH A 55 Veterinärpolizeibehörde ſofort dem kaiſerlichen Berlin, 18. Auguſt. Schlußß⸗Kourſe. bangen geboten gut. An derne | 
die en der ausſtändigen Maurer bes HR; t AR üblich er 3 Uhr früh in en. Gejundheitsamt telegraphifch mitzutheilen find. Preuß. Conſols 4% 102,20 | London kurz 204,00 Glasgow, 17. Auguſt. (Schluß.) Roheiſen. | 
willigt. Bei dieſen Firmen find etwa 400 mü 9 5 4 . 8 e) Neben dieſen Mittheilungen an das kaiſerliche] do do. 3½% 102,20 London lang 203,05 Mixed numbers warrants 47 Sh. 6½ d. War⸗ N 
gt. münde und Heringsdorf wird angelegt und auch] Geſundheitsamt und den Mittheilungen an die] do. do. 3% 95,50 | Amſterdam kurz 169,00 rants Middlesborough III. 42 Sh. 21/ d 
Dtſch Reichsanl. 3% 94,80 Paris kurz 80,85 1 Werth f 


Maurer beſchäftigt. — In Bremen legten die nach Ahlbeck können ſich Paſſagiere abbooten Polizeibehörden der Nachbargemeinden hat nach 


Heizer und Matroſen der Rhedereien die Arbeit laſſen. Die Fahrt geht direkt nach Stubben⸗ A Ä x 770 5 5 Newyork, 17. Auguft. Der Werth der in 
; } Tr a f g 4 nordnung des Miniſters für Landwirthſchaft] Pom Pfandb.3/% 100,00 Belgien kurz 80,65 der vergangenen Woche ausgeführten Produkt 
nieder wegen Lohnſtreitigkeiten. In Amſter⸗ kammer und wird nachher erſt Saßnitz berührt. die Polizeibehörde von jedem Ausbruche der] d 3% 90,10 Berl Dampfmühlen 128,30 eas 188 8 ei sie nu 1 A 5 == 


dam iſt der Ausſtand der Zimmergeſellen zu Ueber Fahrpreis ꝛc. beſagen die Anzeigen] Maule und Klauenſeuche auf einem Viehmarkte 
Ende gegangen, indem in einer Verſammlung Näheres. — 1 aaa Biehhofe, . von dem Gröfgen 
e nah [EHE EEBEgSEIE ENT DEE ge Der Auf der Grünen Wieſe in Grabow wurde der Seuche in dem Marktorte dem Landrath des 
Beſchluß gefaßt wurde, die Arbeit überall wieder] geſtern Nachmittag der Putzer Ferd. Goetz vom Marktortes und den Landräthen aller Kreiſe, 
aufzunehmen. Das Ausſtandskonntes bag in Hioſchlage getroffen und war fofort kodt. deren Grenzen weniger als 50 km bon deni 
den dieſem Beſchluß beigegebenen Rechlfertigungs⸗] Die Leiche wurde in die nahegelegene Wohnung Marktorte entfernt find, ſofort Kenntniß zu geben 
gründen in erſter Linie über die Haltung der] gebracht. Es iſt dies bereits das zweite Opfer, | Die Landrüthe baden“ für die ſchleunige Ver- 


D. do. 0 * 
do. Neul. Pfd. 3½% 100,00 Neue Dampf.⸗Comp. 
39% ͤ neuländ. Pfdbr. 90,00 Stettin) 
Centrallandſchaft⸗ „Union“, Fabr. chem 

Pfandbr.3¼% 100,30 Produtte , 

do. 3% 90,20 VarzinerPapierfabr. 195,50 
Italieniſche Rente 92,30 Stöwer,Nähmaſch. u. 

do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,30 Fahrrad⸗Werke 168,75 
Ungar. Goldrente 102,60 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 


in der Vorwoche. 

Newyork, 17. Auguſt. (Anfangskourſe.) 
Weizen per September 69,87. Mais per Sep⸗ 
tember 36,87. 

Newyork, 17. Auguſt, mes 775 

1 6 


Baumwolle in Newyork. 5,87 6,00 


Amſterdamer Polizei, als über die Haupturſache das die abnorme Hitze der letzten Tage gefor⸗ 2 1 1 1 1 „ Rumaͤ er a b. 1900 f 100.30 . 6 
des Mißlingens des Ausſtandes. Thatſächlich dert hat. enge D Peehheadlerne r 20 u: 10040 320) nb. e do. Lieferung per September —,— | 5,69 
hat dieſe aber nichts anderes gethan, als daß ſie, Einem Arbeiter aus Kreckow, der ſich] Sorge zu tragen. Der Zweck der Benachrich⸗] Serb 4% Her ente 59,60 unk. d. 9,75] do. Lieferung per November | —,— 5,74 
wie es ja auch ihre Pflicht war, die Arbeiter be⸗ Nachts vor dem Perſonenbahnhof in einem ti ung: die Viehbeſitzer auf die Möglichkeit der Griech. 5% Goldr. Stett. Stdtanl.3½% —,— ] do. in Neworleans 5,50 5% 
ſchützte, die ſich dem Ausſtand nicht angeſchloſſen] Dienſtmannskarren ſchlafen gelegt hatte, wurde übertragung durch bus von dem Markte von 1590 — Petroleum raff. (in Caſes) 7,05 | 7,05 
hatten und bei ihren bisherigen Meiſtern weiter] die ſilberne Taſchenuhr (Nr. 29 910) ſowie etwas abgetriebene Vieh oder durch den ſonſtigen Markt⸗ Meritan. 6 3 2900 urttimo-tourſe: 8 in Phladelphig. > 6,40 
arbeiteten; ebenjo wird der 3 8 Bee Proviant geſtohlen. verkehr aufmerkſam zu machen, kann nur erreicht | Oeſterr. Banknoten 170,05 Disc.⸗Commandit 201,25 Credit Calances at Dil Ein 3 9000 | — 
r enn . fteam > | 345 35 
Verzug erfolgen. bo. „, bo. min 3400 Deter Kredit. DM, do. Rohe und Brothers | 5,65 | 5,80 


Grenzen einer objektiven Berichterſtattung ge⸗ ve * Gr. Muſſ. Zollcoup 324,00 Dynamite Truſt —.— 
halten hat. Der letzte und einzige Grund der Aus den Provinzen. „ 80,95 at. 3 
Laurahütte , 


Beendigung des Ausſtands iſt aber die voll⸗ Greifswald, 17. Auguſt. Die Pharma⸗ 


Zucker Fair refining Mosco⸗ 
ds een 3,75 3, 75 


tändige Erſchöpfung der Widerſtandskaſſe, da] zeutiſche Prüfungs⸗Kommiſſion für das Prüfungs⸗ * achri 8 Geſ. (100) 4½% 95,40 | Harpener 180,60 Weizen willig. 
Ae e 18 3 le jahr 1. 10. 1898—99 ſetzt ſich wie folgt zu⸗ Vermiſchte Nachrichten do. (100) 4% 92,10 | Hibernia, Bergw.⸗ Rother Winterweizen lofo . | 77,87 | 78,75 
geſelle nur 3½ und ein unverheiratheter 2¼ G. ſammen: Vorfigender : Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor[ -- Zwei franzöſiſche Luftſchiffer, Der und] do. (100) 4% 86,00 Geſellſcaft 196,10] per September. 69,87 70,25 
Wochenunterſtützung bekommen konnte. Wie ver⸗ Dr. Limpricht. Mitglieder: für Chemie Geh. Dibos, die ſchon vor einiger Zeit der Akademie] do. unkb. 6.1905 Dortmunder Union per Oklober — 
lautet, werden nunmehr auch die eigenbouwers, | Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. 1 für Pharmazie] der Wiſſenſchaften in Paris und dem Smithſonian⸗ pr 990 20 00 e Dezember n 6702 68.25 
die ſich bis jetzt gegen alle Vermittelungsvor⸗[Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor Dr. Schwanert, für Inſtitute von Waſhington mit Erfolg ihren Plan 195 bee e ene Kaffee Rio Nr. Tu... | 625 6% 
ſchläge ablehnend verhalten haben, die Forderun- | Botanik Profeſſor Dr. Schütt, für Phyſit Prof. unterbreitet hatten, die Sahara 3 1 Stett. Bulc.⸗Aktien bahn 88,60 per September. 5,55 5,55 
gen der Aufſtändiſchen freiwillig erfüllen, d. h.] Dr. Richarz, Pharmakologie und Geſetzeskunde 1 ſind nun mit dem e re * Littr. B. 230,00 Norddeutscher Aoyd 112,90 per Novembe er g 5,60 
in die Bezahlung eines Minimalarbeitstages von] Apotheker Kupfer. — Auf dem hieſigen Bahuhofe] reiſenden Hourſt an den n Nei emen 8 Stett. Yulc.-Prior. 231,50 Lombarden 63.40 Mehl (Spring⸗Wheat cienrs) | 3,30 | 3,35 

25 Cents per Stunde und die Herabſetzung der] wurde geſtern Nachmittag beim Rangiren einem mit einem Geſuch um einen Beitrag zur Ver⸗ Stett. Straßenbahn 186,75 Franzoſen 153,300 Mais willig, 

täglichen Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden] Bahnarbeiter ein Fuß oberhalb des Fußgelenks wirklichung des kühnen Unternehmens gelangt.] Petersburg kurz _—,— Luxemburg. Prince⸗ per Auguſ t. NEE 
willigen. vollſtändig durch Ueberfahren abgetrennt. Einen ganz lenkbaren Ballon herſtellen zu können,] Warſchau kurz 215,85 Henribahn 100,00] per September 35,87 37,00 
A Greifenberg, 17. Auguſt. Das auf f iſt eben jo wenig ihre Sache als die ihrer Vor⸗ Tendenz: Befeſtigt. per Dezembe 35,87 37,00 
FTC 1 8 rn 5 — kl, d a“ 55 dug arte res h Rain 1 80 DEE NEN, 11,85 11,85 
: , bisher Herrn Perske gehörig, iſt durch freihändigen ) N 10 ; Tw. 16,35 16,40 
Stettiner Nachrichten. Verkauf für den Preis von 138 000 Mark in] der Annahme, daß die Luftſtrömungen über ben Paris, 17. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗] Getreidefracht nach Liverpool . 225 2.25 


Stettin, 18. Auguſt. Heute iſt der Gedenk-] anderen Beſitz übergegangen. Das Gut hat ein [afrikaniſchen Tropenſtrichen ziemlich regelmäßig] Kourſe.) Träge. 


tag der Schlacht von Gravelotte, an Areal von ca. 600 Morgen. — Für den Rechts: ſind, namentlich zu gewiſſen Jahreszeiten. Der 17. 16. 
welcher auch das 2. Armee⸗Korps hervorragend anwalt und Notar Se de Wit ff wähnen der Luftballon, den die Drei in Ausſicht nehmen, 3% Franz. Rente 103,52 103,55 Weizen will Senner 0 2 8757 
betheiligt war und an dem Denkmal, welches auf noch währenden Gerichtsferien Herr Aſſeſſorſoll 14 Meter im Radius meſſen und 11500 50% Ital. Rente 92,42 1805 . 97 per Sep 62.75 | 693 
dem Kaſernenhof des Königs⸗Regiments aufge Brand aus Lenſin mit Genehmigung des N Kubikmeter Inhalt haben. Die Hülle ſoll aus eh ha 8 e will 19 Sende 21.25 sn 
ſtellt iſt, iſt auch der Name manches Braven] miniſters als Vertreter beſtellt. 2 Seide gefertigt und durch achtmaliges Firniſſen 40 . abalso lig ren: =] 8670: [Pork per der . 892 5979 
verzeichnet, welcher bei Gravelotte den Heldentod c Köslin, 17. Auguſt. Bürgermeiſter Holtz! ſo gasdicht gemacht werden, das nach der ange⸗ 40% Ruſſen de eee eee S (On 562% 5627 
ſtarb. Um das Andenken derſelben zu ehren, aus Neuenburg in Weſt⸗Pr., welcher zum beſol⸗ ſtellten Berechnung, die fich auf Verſuche der 4% Ruſſen de 1894. r 27 a ne 
begab ſich heute Mittag eine Deputation des] deten Beigeordneten von Köslin gewählt iſt, hat] Militär⸗Luftſchiffer zu Meudon ſtützt, nur neun] 3½% Ruf. All. —ä 102.20 n ee . 
Vereins ehemaliger Kameraden des Grenadier⸗ die Beſtätigung erhalten. 5 Kilogramm Gas täglich entweichen würden. Die 3% Ruſſen (neue ) e 8 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) * Belgard, 17. Auguſt. Im Beiſein von Gondel wäre in zwei Stockwerke, die durch eine] 4% Serben..... 1 2280 Waſſerſtand. l 
Nr. 2 auf den Kaſernenhof und legte dort am zahlreichen Kriegervereinen fand am Sonntag die] Strickleiter verbunden find, eingetheilt: oben der de Spanier äußere Anleihe... 7 23,42 * Stettin, 18. Auguſt. Im Revier 5,67 
Denkmal einen prächtigen Kranz nieder. Enthüllung des von Georg Meyer in Berlin her- | Wohnraum mit Lagerſtätten und Kleiderkiſten Convert. Türken 11200 11300 Meter = 18“ 1 , 
— Die Herren Regierungs⸗Präſident] geſtellten Kaiſer⸗ und Krieger⸗Denkmals ſtatt.] für jene Paſſagiere, unten die Manöverkammer. 0⁰ ne 
v. Sommerfeld und Regierungs⸗Rath] Der Sockel iſt aus Granit und enthält auf der] Eine kleine Gondel würde, wenn der Ballon feſt⸗ Tabaes Ottom . „ — 
v. Seebach befinden ſich heute in Dievenow zur] Vorderſeite ein in Bronze gegoſſenes Bild, geankert ift, mittelſt eines Wellbaums hinunter⸗ 4% ungar. Gold rente 102,90 102,80 — 
Beſichtigung des dortigen Durchſtichs. Empfang des aus dem Kriege heimkehrenden, gelaſſen und zum beliebigen Abſtieg dienen. Die —— 670,00 Telegraphiſehe Depeſchen. 
— Der kommandirende General des 2. mit dem eiſernen Kreuze geſchmückten Sohnes | 15000 Franks, die der Pariſer Gemeinderath bei⸗ ee bruck, 18. Auguſt. Großes Aufſel 
Armeekorps Excellenz v. Langenbeck hat ſichſ vom ebenfalls das eiſerne Kreuz von 1813 ſteuern foll, ſind lediglich für die Verſuche vor der deuten . eee 179,00 a Sen Eu Krntsenfepung a 32 
geftern zur Veſcht gung des Siiraffier-Regiments | tragenden Vater. Auf der Rückseite befindet fih großen Mftitafahet beftimm, Tür die mam def. de Pars. 950,00 | 958/00 pater Lingens; derſelbe ſoll in ſeiner Exegeſe 


Königin (pomm.) Nr. 2 nach Paſewalk begeben. eine Bronzetafel mit der Inſchrift: „Gott war eine wirkſame materielle Unterſtützung reicher 


Banque ottom anne 557,00 558,00 freie Ideen zu Tage gefördert haben. 


— Der bisherige Polizeiſtadtphyſikus, Sani⸗ mit uns, ihm ſei die Ehre!“ An beiden Seiten Gönner des Ausſchuſſes für Franzöſiſch⸗ Grech * 
%%%/%/%/%/ (VVV 55 r / Monk, nn 
Regierungs⸗ und Medizinalrath ernannt und als] Namen der im Kriege 1866 gefallenen 25 und Kiel, 18. Auguſt. Ein ſeit 2 Jahren wegen] Langl. Eetra i... . — 80.00 Haha Angelegenheit. Eine heftige A 2 8 — 
ſolcher dem königlichen Regierungspräſidenten in] der 1870—71 gefallenen 84 Söhne der Stadt und] Unterſchlagung von 80.000 Mark von der Bere Mio Tinto Alten .. 730.00 .| 780,00. en band zwichen den Ministern Sartien und 
Stettin überwieſen worden. des Kreiſes enthält. liner Polizei ſteckbrieflich verfolgter Kaufmann] Robinſon⸗Altien 212.00 | 211,50 — dels Matt, Nur h iniſtern Sarrien und 
wurde in dem Nordſeebade Amrum verhaftet. Suezkanal⸗Aktien 15 ourg . ur das Eingreifen Briſſons 


— Herrn Paſtor Hübener hierſelbſt iſt 


ae ) 
die kommiſſariſche Verwaltung der Oberlehrerſtelle konnte die Miniſter beruhigen. 


adrid, 18. Auguſt. Der Kriegsminiſter 


n. ni Hamburg, 17. Auguſt. Heute find 10 


am Seminar zu Kammin vom 1. Oktober an Todesfälle an Hitzſchlag und zahlreiche ſchwere] do. auf deutſche Plätze 3 M.. 122 U 122/16 . mini 
übertragen Bor Offene Stellen aan 8 An 2 ifef do. auf 1 — ER Au 5 Er 5 Ai General Blanco telegrapbirt, ihm 
— Die 25. Verſammlung des Vereins der] für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ unerträglich. Um 8 Uhr Morgens find bereits a London „57 Mit lied eute aufzugeben, die Ah „\eien, 
Lehrer an den höheren Schulen|sorps. 1. Oktober 1898, Filehne, königliches 28 Gr. im Schatten. bo. auf Madrid kurz. 309,00 | 811,00 wi 920 er des gemiſchten usſchuſſes zu 
Pommerns wirdf Sonnabend, den 8. Oktober,] Diſtriktsamt I, Diſtrittsamtsbote und gleichzeitiger ada 18. Auguſt. Im Feinblechwalz⸗]“ do. auf Wien kurz 208,00 208,00 t 205 ian Depeſche l 
in Stettin abgehalten werden. Anträge, Vorträge,] Vollziehungsbeamter, 45 Mark monatlich Gehalt] werk Rudol 1 hat eine Keſſelexploſion ftatt- | Huanchaee n q 51,00 49,00 Mai London, 18. 1 angeblich 9 n aus 
Berichte ꝛc. find bis zum 10. September bei] und Vollſtreckungsgebühren, derer Ertrag pro Jahr | gefunden. ier Arbeiter wurden getödtet, Privatdis kon. 1% 1505 5 Nöington zufolge 5 gin 5 va 3 wii 
Herrn Profeſſor Jonas, Deutſcheſtraße 55, anzu- indeß unerheblich iſt. — 15. September 1898, | mehrere verwundet. 81. . kin re deutſchen N 
melden. Frauendorf (Pomm.), Amtsvorſtand, Amtspolizei⸗ Lorient, 17. Auguſt. Die Stadt Concar⸗ bee „17. Augut, Nachm. 3 Uhr. Kaffee. Gegenstand. diplomatiſcher Grörterung dei der 


— Wie die „Lib. Korr.“ verſichern zu dürfen] ſergeant, 975 Mark Gehalt und 100 Mark] neau ſteht ſeit geſtern Abend in Flammen; Ad⸗ 
glaubt, wird in der Vorlage wegen des weiteren] Uniformgelder, ſteigt von 3 zu 3 Jahren um] miral Ménard hat telegraphiſch die Entſendung 
Ausbaues des Kanalnetzes, die dem Landtage in 75 Mark bis zum Maximalgehalt von 1350 aller verfügbaren Hülfskräfte verlangt. Durch 

ſeiner nächſten Seſſion vorgelegt werden wird, Mark. — 1. September 1898, Inowrazlaw, den Brand find drei Fabriken zerſtört und eine 
der neue Kanal zur Verbindung von Berlin mit] Magiſtrat bezw. Polizei⸗Verwaltung, Polizei- andere ſtark beſchädigt worden. Die Feuer⸗ 
Stettin, der ſogenannte Großſchifffahrts⸗ ſergeanten⸗Stelle Nr. 8, Jahresgehalt 1200 Mart, wehren von Lorient, Quimperl und Quimper 
weg Berlin⸗Stettin, mit der Weſt⸗ ſowie ein Zuschuß zu den Kleidergeldern von 50 ſind zur Stelle. Um 1 Uhr Nachts war jede 
linie aufgenommen werden. Die Regierung Mart pro Jahr, von 3 zu 3 Jahren Zulagen] Gefahr beſeitigt und das Feuer auf ſeinen Herd 
hat ſich nach ſorgfältiger Unterſuchung aller in] von 50 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1400] beſchränkt. 
Betracht kommenden Verhältniſſe für dieſe Linie[ Mark. — 1. Dezember 1898, Stettin, kaiſerliches 
entſchieden. Hiernach wird das im Auftrage eines | Poſtamt 1, Briefträger, 800 Mark Gehalt und!? 
Komitees bearbeitete Projekt der öſtlichen Linie,] der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 


(Nachmittagsbericht.) Good average Santos per 
September 30,50 G., per Dezember 31,00 G., 
per März 31,75 G., per Mai 32,25 G. 
amburg, 17. Aug f Nachm. 3 Uhr. Zucker. 
e üben⸗Rohzucker 1. Prod. 
ſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an 
Bord Hamburg, 55 Auguſt 9,32 ½, per September 
9,40, per tober 9,45, per Dezember 
950, per März 9,72½, per Mai 9,85. — 


Rühl, 
emen, 17. Auguſt. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. ffizielle Notirung der 


deutſchen Regierung machen. : 

London, 18. Auguſt. Der Staatsſekretär 
für Weſtindien hat die Nachricht erhalten, daß 
der engliſche Statthalter der Barbados⸗Inſeln 
vor einigen Tagen das Opfer eines Attentats 
geworden ſei. Ein Neger habe mittels Revolvers 
zweimal auf ihn geſchoſſen. 

„Daily Mail“ meldet, daß bei dem Fall 
von Manila 150 ſpaniſche Soldaten getödtet und 
300 verwundet wurden. Nach der Kapitulation 
herrſchte vollſtändige Ruhe in der Stadt, weil 

n Inſurgenten verboten war, in die Stadt ein⸗ 


Stäadtiſcher Viehhof. 


lung aich Tettigeftele i, 5 der = en eee F Stettin, 18. Auguſt. (Original⸗Bericht.)] Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loto 6,40 B. zudringen. 2 
nicht befürwortet werden. Darüber allerdings 5 Geri 3 it Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend:] Schmalz ruhig. Wilcox 28½ Pf., Armour ſhield Waſphington, 18. Auguſt. Der prüden 
kann kein Zweifel beſtehen, daß eine Verbeſſerung erichts⸗Zeitung. 223 Rinder, 317 Kälber, 795 Schafe, 85728 ½ Cudahy 293% 1 Grocery 29¼ ] Mac Kinley hat den päpſtlichen Delegaten ! 


Audienz empfangen. Derſelbe drückte dem Präſi⸗ E 
denten den Wunſch aus, die ſpaniſchen Gefange? 

nen fo ſchnell wie möglich in Freiheit zu ſetze, 
was Mac Kinley zu erfüllen verſprach. 2 


der Waſſerſtandsverhältniſſe des Oderbruchs un⸗ amburg, 17. Auguſt. Das Oberlandes⸗ Schweine. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr:] Pf., hite label 29¾ Pf. — Speck ruhig 

dg l cr 5, 2b Basler Ye in der Klageſache des In⸗27 Rinder, 79 Kälber, 100 Schafe, 101 Schweine.] Short clear middl. loko 30¼ Pf. — Reis 

— In verſchiedenen Tagesblättern findet fich | ſpektors Bruns gegen die „Hamb. Nachr.“ wegen Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) ruhig. — Kaff — Ba 
waltlche Schlachigewicht : ſchwac 


60 3598 
die Mittheilung, daß der Finanzminister in einer I verweigerter Berichtigung auf ſtaats au mu wat Foto 82 Pi. 


8 
— 
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